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	Ich grüße euch mit unserem Anfangs-Vers: 
	Am Sonntag ist Pfingsten.   
	
		Was ist an Pfingsten so besonders?

		Malt dazu das Bild aus.
		Sicher entdeckt ihr darauf etwas Seltsames. 
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Die Jünger von Jesus bekommen 
         ein Geschenk von Gott.
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	Feuerflammen?
          Was ist zum ersten Pfingstfest geschehen?
				Lest dazu die zwei Texte aus einer Kinderbibel!
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Das Geschenk ist der Heilige Geist. Er kam zu den Jüngern damals sichtbar durch Wind und 	Feuerzungen auf ihren Köpfen. Er ist eine Kraft von Gott, die in ihnen wirkt, sie an die Worte von Jesus erinnert und sie mutig macht von Jesus zu erzählen.                                                                  		Deshalb ist das Feuer ein Symbol des Heiligen Geistes.
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		Bastelt doch so ein Feuer-Teelicht-Glas.                           	Das erinnert euch an das erste Pfingstfest.
				viel Spaß
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Pfingsten

Bis zum Beginn des jiidischen Pfingstfestes blieben alle Jiinger beieinander. Plotz-
lich kam vom Himmel her ein Brausen wie von einem gewaltigen Sturm und er-
fiillte das ganze Haus, in dem sie sich befanden. Gleichzeitig sahen sie etwas wie ein
ziingelndes Feuer, das sich auf jedem Einzelnen von ihnen niederlief3. So wurden
sie alle mit dem Heiligen Geist erfiillt und redeten in fremden Sprachen, jeder so,
wie es ihm der Geist eingab. Zum Fest waren viele fromme Juden aus aller Welt
nach Jerusalem gekommen. Als sie das Brausen hoérten, liefen sie von allen Seiten
herbei. Fassungslos horte jeder die Jiinger in seiner eigenen Sprache reden. »Wie ist
das moglich?«, riefen sie aufler sich. »Alle diese Leute sind doch aus Galilda, und
nun horen wir sie in unserer Muttersprache reden.« Einige spotteten: »Die haben
doch nur zu viel getrunken!«
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Dreitausend Menschen glauben neu an Jesus

Inzwischen war eine grofle Menschenmenge versammelt. Da stand Petrus auf und
predigte zu den Menschen. Er erzihlte ihnen von Gott und von Jesus. Da rief ei-
ner aus der Menge: »Briider, was sollen wir tun?« Petrus antwortete: »Kehrt um
zu Gott! Jeder von euch soll sich auf den Namen von Jesus Christus taufen lassen,
damit Gott eure Siinden vergibt und ihr den Heiligen Geist empfangt. Das alles ist
euch, euren Nachkommen und den Menschen in aller Welt versprochen!«

Viele Zuhorer glaubten, was Petrus ihnen sagte, und liefen sich taufen. Etwa drei-
tausend Menschen wurden an diesem Tag in die Gemeinde aufgenommen.




image11.jpeg
Ao
.,\

ad
Wi/




image12.jpeg
R\




image1.jpeg
Jesus sagt:
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